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Inhalt:  

Die fortschreitende Substitution konventioneller Kraftwerke durch dezentrale Energiewandlungs-
anlagen stellt das Energieversorgungssystem gemeinsam mit dem vermehrten Zubau neuartiger 
Lasten wie Wärmepumpen oder Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge vor enorme Herausforde-
rungen. Eine stärkere Anpassung des Stromverbrauchs an die verfügbare Stromerzeugung wird 
insbesondere durch einen steigenden Anteil fluktuierender Erneuerbarer Energien an der Strom-
erzeugung forciert. 

Einen wichtigen Beitrag zur Anpassung des Stromverbrauchs an die verfügbare Stromerzeugung 
leisten Virtuelle Kraftwerke. Hierbei handelt es sich um einen Verbund mehrerer Stromerzeu-
gungs- und -verbrauchseinrichtungen, die im Vergleich zu konventionellen Kraftwerken eine rela-
tiv niedrige Netzanschlussleistung besitzen und im Stromverteilnetz überwiegend auf der Mittel- 
und Niederspannungsebene angeschlossen sind. Durch ihre informations- und kommunikations-
technische Vernetzung lassen sie sich gemeinsam koordinieren, sodass der gesamte Verbund – 
ebenso wie ein konventionelles Kraftwerk – beispielsweise an der Strombörse als Marktteilneh-
mer auftreten kann, was jeder der einzelnen Anlagen im Virtuellen Kraftwerk aufgrund ihrer ge-
ringen individuellen Netzanschlussleistung nicht möglich wäre. 

Für den Betreiber eines Virtuellen Kraftwerks bieten sich unterschiedliche Vermarktungsmöglich-
keiten für die Flexibilität, die seine Anlagen ihm zur Verfügung stellen. Der Stromhandel an der 
Strombörse sowie das Anbieten von Regelleistung stellen aktuell die lukrativsten Vermarktungs-
möglichkeiten dar. Insbesondere die Flexibilität dezentraler Stromerzeugungsanlagen wie Block-
heizkraftwerke wird bereits in großem Umfang hier vermarktet. Im Gegensatz dazu ist die Ver-
marktung lastseitiger Flexibilität, wie sie beispielsweise Industrieprozesse bereitstellen können, 
erst in geringem Umfang umgesetzt. Ein erlösoptimaler Vermarktungsansatz für ebendiese Flexi-
bilitätsoptionen wurde im Rahmen des Promotionsvorhabens entwickelt. 

Das entwickelte Optimierungsverfahren zur Vermarktung insbesondere lastseitiger Flexibilitätsop-
tionen wird vorgestellt und Simulationsergebnisse für die Vermarktung mehrerer exemplarischer 
Flexibilitätsoptionen werden präsentiert. Besonderes Augenmerk liegt einerseits auf der Vermark-
tungsentscheidung zwischen Strombörse und Regelleistung, andererseits wird der Einfluss verän-
derter regulatorischer Vorgaben auf die zukünftige Flexibilitätsvermarktung thematisiert. 
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